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 Datengetriebene Prozessmodellierung 

in der Stanz-Biege-Technologie

Motivation 
Stanzbiegebauteile sind gekennzeichnet durch 

ihre Sensitivität bezüglich der Fertigungsreihen-

folge, geringen Abmessungen, hohen Stückzah-

len sowie hohen Anforderungen an Geometrie 

und spezielle physikalische Eigenschaften, wie 

Festigkeit und Leitfähigkeit. Die konventionelle 

Prozessgestaltung komplexer Stanz-Biege-Bau-

teile ist dominiert durch Erfahrungswissen, implizit 

als auch explizit vorliegend, mit einem steigenden 

Einfluss numerischer Simulationen. 
 

 

Abbildung 1, GRM NC Stanzautomat 

Vorgehen 
Das Vorgehen im Projekt sieht die Auslegung ei-

nes realen Produktionsprozesses für Stanzbiege-

bauteile auf einem modernen GRM-NC Stanzbie-

geautomat der Firma Bihler vor. Die Implementie-

rung relevanter Sensorik in den Produktionspro-

zess sichert die Verfügbarkeit relevanter Daten in 

ausreichenden Mengen für die datengetriebene 

Modellbildung. Der Aufbau eines digitalen Labors 

zur Prozessmodellierung bietet die Möglichkeit 

zur Erweiterung der Datenbasis für die Modellbil-

dung um synthetische Daten. 

 

 

Darauf basierend erfolgt der Aufbau eines Ma-

chine Learning (ML) Modells der Umformprozess-

kette, zusammen mit einer neuartigen mengenba-

sierten Konformanzüberpüfung des ML Modells. 

Die formale Spezifikation des Umformprozesses 

ermöglicht die Nutzung impliziten Wissens, durch 

die Entwicklung einer domänenspezifischen Spra-

che. Formale Verifikation und Evaluation des Mo-

dells bilden abschließende Schritte des Vorha-

bens. 
 

 

Abbildung 2, Forschungskonzept 

 

Ziele 
Die komplexen Interaktionen in Stanzbiegepro-

zessen durch datengetriebene Modellierungsan-

sätze zu beschreiben, zu erklären und vorherzu-

sagen ist das Ziel des Vorhabens. Hierfür sollen 

neben realen Prozessdaten, klassische physika-

lisch motivierte Simulationsmodelle sowie 

schließlich auch implizites Domänenwissen her-

angezogen werden. Dabei liegt der Fokus auf der 

Prozessfolge sowie der Gestaltung und Ausle-

gung von Aktiv- und Wirkflächen. Die vorliegen-

den mathematisch beweisbaren Sicherheiten be-

züglich der Bauteilqualität durch den Einsatz von 

maschinellem Lernen eröffnen Potentiale insbe-

sondere im Rahmen der Prozessoptimierung. 


